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L a n d s b e r g. —- Großseuer ent- 
ttand im Puhgeschäst Kieinmann in 
der Poststtasze in Landsberg a. W. 
Nach Ladenschiuß drangen aus dern 
zweistöetigen Hause große Bauchwel- 
ten. Die Feuerwehr war bald zur 
Stelle, öfsnete die Schar-seither und 
ariii mit drei Schiöuchen ein· Nach 
einstiindiner Arbeit war die Gefahr 
beseitigt. Tie Hinterstube, das Kontor- 
nnd der Laden brannten vollständig 
aus. Verschiedene Bewohner des 

Oauses retteten sich durch die Fenster 
iiber das Dach. Der bedeutende Scha- 
den ist durch Versicherung gedeckt. 

Me rie. —--— Die hier befindliche 
Schauersche Gasttvirtschatt ging siir 
den Preis von 28.00(1 M. in den Be- 
siß des ehemaligen Schmiede-neisters 
Virhud in Benau iiber. 

Schneeberg i. M. —— Auf bis- 
her unauiaeiiärte Weise tarn bei dem 
Kassäten Oherr Feuer aus nnd ieate 
eine Strabscheune nieder. Zum Giiick 
war der Wind sa herumaesdrungen, 
dasr er das Feuer vom Dorse weg- 
biies. Die Dorisvrisze konnte die 
iibrigen Gebäude halten. 

Uestpeeuuem 
P r a u st. Der Rangierer Heiie 

aeriet beim Rangieren unter die 
Räder eines Wagens· ihm wurde 
ein Fuß abgeiahren und der andere 
Frist an den Kniiebetn zerauetscht. 

Thurm « Während sonst all- 
jährlich beim ersten Frühjahrsboch- 
wasser besonders die Nessauer Niede- 
rung start überschwemmt und vielfach 
mit Eisschollen bedeckt worden ist« so 
dasi mit der Bestellung erst im Mai 
begonnen werden konnte, ist in diesem 
Jahre die Niederung vollständia tro- 
cken. Lerchen, Starr und Kiebitze 
sind bereits eingetrossen Aus den 
Höhen hat man schon mit der Bestei- 
iung des Ackers begannen- 

sonnen-sein 
Königl. Blumenau.—Plöt-g 

lieh vom Tode ereilt wurde Lehrer 
Börwald Gr. Brodsende. Er larn 
von einem Besuch nach Haufe und 
brach in seiner Wohnung plöylich be- 
wußtlos zusammen. Der Verstorbene 
stand im 52. Lebetfsjahrr. 

Ritolaiten ——-· Der Gutsbe- 
siner Lllsred Groddet hat sein Gut 
Tartshof mit Brennerei on den Haus- 
defiher Valentin Wdowieli aus 
Scheimm fiir 193,00() Mart verkauft. 

Wehla u. » Als der Iorftarbei- 
ter Speer von Holliinderei von der 
Stadt nach hause fuhr, scheuten 
plötzlich die Pferde des Besihers Eus- 
tat - halländerei. auf detsen Wagen 
Speer mitfuhr. siin Rad aing ihm 
iiber die Brust. Anfiinqlich fchien der 
Unfall nicht bedenklich, sodasr der 

Verleyte nach seiner in der Nähe ac- 
leaenen Wohnuna gebracht werden 
konnte. Der Zustand verfchliinmerte 
sich iedoch derart. daß die Verletzte 
nach dein ftiidtischen Kranienhause ge-· 
bracht werden mußte. 

Dosen 
Fraustadt. -Beim Graben 

stieß der Klempnernieister Mitte in 
Schliehtingsheim aus einen irdenen 
get-rannten Tigelftiel, der 17 recht 

ut erhaltene Goldmünzen enthielt. 
iese sind ungefähr so groß wie uns- 

sere Einmartftiicke, tragen verschie- 
dene Wappen sowie einfache und 
Doppelhildnifse, u. a. von Adalbert 
nnd Etisaheth Anselm Kafimir 1648, 
Concordia 1644, Wlaoislaug W. 
1633, Maria mit Jefustind 1f544. 
Jn demselben Hauogrundftiiet wurde 
in den früheren Jahren eine Fär- 
berei betrieben. 

ocmmcclh 
Köstin Zum Bürgermeister 

der Stadt Röolin tvitrde Stadtrot 
Dr· Pusch aus baue gewählt. Das 
Anfangsgehalt beträgt 8700 Mart 
und steigt bis out 10,100 Mart. Eine 
starte Minderheit stimmte sür Bitt- 
gerineister Gerlois Stendal. 

Fiir die von Ende Mai bis Anfang 
August d. J. in Kot-tin währende 
Gewerbei, Industrie- und Landwirt 
schastsausstellung ist jeyt vom Mi- 
nister die Genehmigung zur Abhal- 

tezng einer Lotterie erteilt worden. 
IS sollen 100,000 Lose im Bereiche 
der preußischen Monarchie vertrieben 
werden« 

Gullnow. -- Ein Großseuer 
erstörte auf dem Heinschen Gute 

Papier-nähte bei Gullnotv sämtliche 
Wirtschastsgebiiude mit allen Futter 
oorriiten und londwirtschastlichen 
Maschinen Leider sind auch 12 Kühe, 
einige Schweine und viel Meinbieh 
milderbrannt. 

Swineniiindr. -Die Stadt- 
verordneten beschlossen den Bau eines 
neuen Krankenhauses uno bewilligten 
hierzu 270,000 Mart. 

Ichieowtssvototetm 
L u n de n. —— hier brannte das 

Botmqu mit Stollgebiiude des Hö- 
ters J. Brot-ers in Rebm total nie- 
der. Ei verbrannte sämtltches Jn- 
ventor, die Warenborriite und bat 
Vieh toter Kiibe und drei Schweine). 
such wurde die Einrichtung ber dort 
befindlichen Postaqentur ein Raub der 

Flammen. Die Bewohner konnten 
nur das nackte Leben retten. 

R e u sta dt i. H. —-— husenpiichier 
Hermann Stender in Plunlau lauste 
die 39 Tonnen große Landstelle der 
Witwe Marlmann in Roge, ohne Jn- 
ventar, iiir 1000 Mart die Tonne. 

Jn der Bteedeschen Ziindholzsabrit 
entstand ein Feuer. Dasselbe brach in 
der Abteilung der Fabritation von 

Feueranziindern aus, und zwar 
brannte ein Vorrat von Holzspänem 
Kortabfiillem Umschlagpanier u. s. ro. 
Dem Fabrikanten erwächst ein ziem- 
licher Schaden, da die vernichteten 
Vorräte nicht versichert waren. 

Sol-legten. 
Sagan. Jn Wurm-, Kreis 

Sagan, wurde bei einem Gewitter 
das Wohnhaus des Häuslekg Pfen- 
nig durch Blitzstrahl eingeäschert und 
eine Kuh getötet. 

Das Brödnetsche Gut in Hirsch 
seldau bat Rittergutgbesiper Entse- 
mann daselbst siir 70,000 Mart täus- 
lich erworben. 

Jn den Alpen ist die Leiche des 
Studenten rnisch, Sohn oeg Pa 
stors harni ch hier« gesunden worden, 
der vor einigen Wochen im Schnee- 
sturm umgekommen ist« 

Saal-on Ein Dorsmuseum 
soll in Saal-or errichtet werden. Die 
Anregung hierzu gab Pastor Ender. 

Vielgutb. Lehrlurse iiir 
Nutzgesliigel werden im April d. J. 
in der Lehranstalt siir Nutzgesliigel 
in Vielguth, Kreis Oels, abgehalten. 
Die Anstalt ist Eigentum des Pastors 
Michael und untersteht der Aufsicht 
der Schleisischtn Landwirtschastgtan 
mer. 

Q u a l l a u. —- Das 253 Heltar 
große Rittergut Qunllau am Zobten 
ist nebst den dazu gehörenden Gra- 
nitsteinbriichen von dem bisheri en 

Besiher Gustav Steinbrich an r. 

Knopf in Brei-lau vertaust worden. 

provtnz Sachsen nnd 
Thüringen. 

Pößneck. Der Gemeinderat 
zu Pößneet zeichnete zum Garantie- 
fonds für die vom 18. Mai bis 2. 
Juni d. J. ftattfindende Ausstellung 
fiir Gewerbe, Industrie nnd Land 
wirtschaft 6000 Mart. Auch der 
Herzog von Meiningen, der das Pro- 
teltorat übernommen hat, stiftete einen 
namhaften Betrag. 

Pfisseldach --rn Alter von 
59 Jahren starb der ürgermeister 
Richard Schroter von hier. Der Vers- 
ftorbene gehörte nicht nur der Land- 
wirtschaftstarnrner und ihrem Vor- 
stande seit ihrem Bestehen an, son- 
dern war auch schon seit dem Jahre 
1898 Mitglied der Landwirtschaft 
lichen Zentralstelle fiir das Großher 
zogtum Sachsen. Jn beiden Körner- 
fchaften hat er sich als treues, bei 
allen Beratungen stets lebhaft tätiges 
Mitglied erwiesen, gleich hochgefchägt 
wegen seiner vraltischen Erfahrung, 
wie seiner vortrefflichen persönlichen 
Eigenschaften willen. Auch im Land- 
wirtschaftlichen Qanvtverein hat er 

sich lange Jahre hindurch als pflicht- 
eifriges Mitglied erwiesen, das fiir 
die Entwickelng der Landwirtschaft 
stets seine volle Kraft einseßte. 

Quedlinburg. JmKaifer 
hof fand eine gemeinsame Sitzung 
derBorstönde sämtlicher hiesigen evan- 

gelischen Kirchengeineinden statt, in 
der über den Zufarnmenschluß zu ei: 
nein Parochialverbnnde beraten wurde. 

Zum zweiten Geistlichen der St- 
Servatii fSchlofzs tirche wurde von 
dn kirchlichen Gemeindeorganen ein- 
stimmig Pastor Caefar aus Lohne in 
der Mart gewählt. 
Itbetnland und Weswvalem 

B a r nre n. s- Geheimrat Profes- 
sor Dr· Heu-zum der Oberath und 
Leiter der chirurgischen Abteilung der 
stiidtischen Krankenanstaltem trat am 

I. April in den Ruhestand. SeinNachs 
solger wurde Professor Dr. Röpte 
aus Jena« 

Düsseidors. DerPortier 
Johann Schmitz konnte aus eine LI- 
jiihrige Tätigkeit bei der Düsseldorser 
Brotsabrik Franz Scherhag zurück- 
blicken. Von der Firma wurde er 

mit einem Geldgeschenk bedacht. Das 
Personal schenkte ihm eine goldene 
Uhr mit Kette. Arn Abend sand zu 

Ehren des Jubilars eine Festlichteit 
tatt. 

Der Geheime Baurat, Landes-dani- 
rat a. D. Herr Dreling vollendete ant 

lit. März in körperlicher Rüstigteit 
und geistiger Frische das 80. Lebens- 
jahr. Der Jubilar gehört seit dem 

Jahr 1876 unserer Stadt an und 

ersreut sich in weiten Kreisen hoher 
Wertschätzung. 

S o l i n ge n. -— An der neue-bau- 
ten elektrisehen Umsormerstation siik 
das Rheinisch - Westiälisrhe Elektrizis 
tiitswert an der Friedrichstraße hier- 
selbst wurde ber Arbeiter Friedrich 
Dattel-L während er mit der Anlage 
einer Oberlettung beschäftigt war, 
vorn elektrischen Strom getroffen und 
sosort getötet. Der Berunalticke ist 
etwa dreißig Jahre alt und verheira- 
tet. 

Das Fest der biamankenen hochzeit 
können arn 20. April die Eheleute 

Karl Gust. Fromrnann und Frau 
Sophie, geb. Reidt, feiern. Der EVE- 
rnann ist 82, die Frau 83 Jahre alt. 
Beide sind noch sehr rüstig. 

Wie s d o r s. — Jn der Dynamit« 
iahril Schlebusch Maniort, vormals 
Alsred Nobel F- Co., ereignete sich 
wiederum eine Explosion, diesmal je 
doch ohne erheblichen Schaden anzu- 
richten und ohne daß Menschen bei 
letzt wurden. Die Explosion erfolgte 
in der Absallwasserstation bei Ver- 
setzung von Rücksiänden in einem Bot- 
tich. Jn der evangelischen Mädchen 
schule in der Düsseldorfrrstraße stiirz 
ten die Kinder bei dem Knall in wil 
dem Drangen zur Türe. Ein lsjäh 
riges Kind kam dabei zu Fall und zog 
sich Verletzungen zu· 
Usnnooer und Braunocdweta 

T- i i se n. Vor zwei Jahren 
überwies Fabrikant F. Homann hier 
aus Anlaß eines Familiensestes die 
Summe von 10,000 Mark nlcs 
Grundstock zur Erbauung einer Turn 
halle. Die Ortsgemeinde Dissen be 
schloß daraufhin, eine Turnhalle zu 
errichten, die gleichzeitig als Jugend 
pslegeheirn dienen sollte. Der nun 

mehr seetig gestellte Bau wurde kiirz 
lich mit einer größeren Feierlichkeit 
seiner Bestimmung übergeben. Land 
rat v. Breitenbuethurg hielt die 
Festrede. Regierungsassessor Frie 
lingshauS-Osnabriick überbrachte die 
Grüße des Regierungs-Präsidenten 
von sOsnabriicL Dr. TiemanniOs 
nabriick, der Vorsitzende des Turn 
gaues OsnabriirL dankte im Namen 
der Turnerschast iiir die Bereitstel- 
lung des neuen Turnraumes. 

h i l d e S he i m. -3iegeleibesißer 
Franz Frankenberg hier ist, 62 Jahre 
alt, gestorben· »Er war lange Jahre 
Bürgerborsteher im 1. Bezirk und hat 
sich auch besondere Verdienste um das 
Feuerwehrtvesen im Regierungsbezirt 
hildegheim erworben. War er doch 
25 Jahre erster Kommandant unserer 
freiwilligen Feuer-weht und bekleidete 
das Amt des Kreisbrandmeisters siir 
die Kreise hildesheinn Marienburg, 
Gronau, Alseld. 

Dccslcuoukco 
M a l cho w. Jrn Juni d. J. 

seiert der Quartettverein in Verbin- 
dung mit dern Söngertag des Eide- 
Siingerbundes, der hier stattsindet, 
sein 50jähriges Jubelsest. Es haben 
bereits 10 Vereine mit rund 250 
Sänger-n ihre Mitwirkung zugesagt. 
Die Hauptseier soll aus dem Volks-- 
sestplay stattfinden. Jn den Ehren- 
ausschusz wurden gewählt Bürger 
meister Dr. Zelck, Apotheter Tr. 
Köpr Töpfermeister F. Reincke und 

Kausmann S. Schlomann. 
R o stock. —— Jhr 50jiihriges Biir 

gerjubiläum konnten die Herren 
händler Johann Bruß und Arbeiter- 
Johann Peters feiern. E. E Rat lisfl 
den Jubilaren aus diesem Anlasse ei ri 

herzlich gehaltenes Glückwunschschrei 
ben zugehen 

III-cka 
Nürnberg. —- Die Frau re-: 

Pinseimachers Vater in der Herolr 
strasze gab aus Eisersucht einen Ille 
ootoerschuß aus ihren Mann ab, durks 
den dieser aber nur leicht verletzt 
wurde. Daraus stürzte sich die Frau 
aus einem Fenster des dritten Stank-J 
aus die Straße. Sie trug einen 
Schädel- und einen Armbruch, srxrie 
innere Verletzungen davon. 

Hier ist der 62 Jahre alte Christi-n 
Wildner, der seit Jahrzehnten stärkt 
scher Türmer aus dem Vestnerlor 
urm war, gestorben. zum ihm Hi 

der letzte Vertreter des Nürnberirsr 
Typus des Volksbichters und Volk- 
säugerö dahingegangm 

B a rn b e r g. —- Jn einem Wann-: 
abteil 2. Klasse hat sich in dein icsiti 
Bamberg sahtenden Personenzuge An 

sierhalb der Station Schweinsurt rer 

32jöhrige Mitinhaber der Firma 
Gebr. Sorko, WeltBiograph in 
Scheiniurt, Johann Sorto, erscrns 
sen. Finanzielle Schwierigkeiten sur-: 
nen das Motiv der Tat zu sein. 

Tiessen a. Ammersee. ——- Tisr 
Gewerbegenossenschast der hiesigen Im 
nung, die 1911 einen Umsatz von 

900,000 Mart hatte, übertrug die ltle 
samttassenverwaltung dem bisherincn 
l. Vorstand Köglmayr. 

S ch i p p a ch (Usr.) — Hier starb 
im Alter von 48 Jahren der Griinder 
und Direktor des Tonbergivertg 
Schippach August Völker. Der mit 

schlasem war seinerzeit im Reichs- 
tagswahlireise Aschaffenburg nlg 
Kandtdat der liberalen Parteien mis- 
gestellt. 

Weilheim. — Hier wurde der 
ortsübliche Taglohn siir männliche 
Arbeiter iiber 16 Jahre aus 3 Mark 
und das Krankengeld aus 1.50 Mk» 
mit Wirksamkeit vom 12. Annnst 
1912, sestgeseht 

Würzburg-Der Bauer Ruck 
von Obereßseld, der bei seiner Verhaf- 
tung Widerstand leistete und von dem 
Gendarrnen Biiisch von Königshosen 
irn Grabseld in Notwehr durch einen 
Nevolverschuß verletzt wurde, ist nun- 

mehr iin Krankenhaus in Königshoien 
gestorben. 

Mundan 
Moorgroven .—-- Durch Feuer 

wurden sämtliche Wirtschaftsgebäude 
des Domänenpächters Heinrich Hed- 
ven in Mooraroden bei Seefer ver: 
nichtet. Es sinv über 18 Kälber, so- 
wie einiges Großvieh umgekommen. 

penensvarmotsdu 
N a ete n he i m. Jin Rhein ist 

Die Leiche des seit ungefähr 14 Tagen 
vermißten Taglöhners Philipp Karl 
aus Oppenheim gelanvet worden. 

Unter Abtfteinach. Bei 
ver hier stattgehabten Bürgermeister- 
xvahl wurve Herr Heilfrich wiederge- 
wählt, wodurch er in vie 4. Amte-pe- 
riode tritt. 

Welgesheiin. Von einem 
Zuge überfahren unv sofort aetiitet 
wurde der 43 Jahre alte Landmirt 
Philipp Köth von Zotzenheim. 

Uesseninassam 
A l b e r o v e. — Der pensionierte 

Lehrer Joh. Bott von hier ist zur 
erwägen Ruhe geleitet worden. Der 
Verblichene war hier von 1895 bis 
lim? als Lehrer tätig und lebte nach- 
her noch im Ruhestanve hier, bis ihm 
km Alter von 74 Jahren ver Iov hin- 
meafiihrte aus einem Leben ver Ar 
iseit und Pflichten« 

Iscvscih 

Obergurig. s— Beim Bohren 
eines Brunnenschachteg ist der vei 
dem Brunnenbauer Juni in Kirsch. 
nau in Arbeit stehende Arbeiter 
Hause aus Crostan tötlich verun. 

alüat. 
Ruf-wein —- Jm Alter von 60 

Jahren starb der Bürgermeister dieser 
Stadt, Carl August Rudolf Räder, 
nachdem er 25 Jahre lang zum Wohle 
ver Stadigemeinde Roßwein tätig ge- 
wesen ist. R. ist in Leipzig geboren 
nnd hat daselbst auch studiert. Dann 
war er in Schmölln (S.-A.) als Ne- 
ierendar tätig, war einige Jahre Bür- 
germeister in Ehrenfriedersdvrf und 
seit 1887 solcher in Roßtvein. Von 
1893 bis 1905 gehörte R. als Ver: 
treter des siebenten Wahilreiseg dein 

sächsischen Landtage an. 

H e r m s d o r f bei Nadebnrg. 
Hier brannte das Kühnesche Gut trotz 
des schnellen Eingreifens verschiedener 
Feuerwehren vollständig nieder. Das 
Gut follte abgebrochen werden und 

war schon fast völlig geräumt. Eg- 
wird Brandstiftung vermutet. 

Beim Ortssteuererheber Nothing in 
Niemisch machte ein Schaf einen selte 
nen Wurs. Es brachte Drillinge, ein 
schwarzes und zwei weiße Lämmer, 
zur Welt. 

Kupferhammer Griintal. 
—- Hier starb die Frau verw. Lehrer 
Drechsel im Alter von 96 Jahren. Ihr 
Gotte wurde 81 Jahre alt. 

L e i p z i g. Nach Unkerichlaaung 
von 7000 Mark zuin Nachteile eines 
Kohlengrosgeschäftes in der Ostoor 
stadt ist der Buchhalter Artur Philiv 
Mierisch flüchtig geworden. 

Zitta u. —---- Jhr östjähriges Blit- 
gersubiliium feierten unliinast der 

Maschinenbauer Traugoit L. Mini- 
scher. der Schuhmacher-weisser Gustav 
Adolf Kollacts, der Rentier Ernst 
Louis Pelz und der Privatier Fr. 
August Berger. Die vier Herren 
wohnen noch in Zittau Die Jubilare 
wurden vom Stadtrat durch ein 
Gliichvunschschreiben und durch den 

üblichen Ehrentrunl erfreut. 
Flämmon 

D o r n h n n. In voller Niiftigs 
Ieit feierte der auch in weiteren Krei 
fen bekannte Kaufmann Karl Wider 
feinen 85. Geburtstag. Aus dem 

Kreife der Bürgerschaft wurden dem 

Gefeierten ledhafte Beweise der Sym 
pathie zuteil. Der Gesang-bereite brach- 
te ein Abendftändchen. 

N en e n b ii r a. Jn Feldren 
nach ift das Bauernanwefen des 

Gottfried Warter einem Schaden- 
feuer zum Opfer gefallen. 

Jn Unterniebelsbach brannte das 

Wohnhaus mit Scheune des Gottlieb 
Noth nieder. Die Bewohner konnten 
nur mit größter Mühe das nackte Le 
ben retten. 

Baden. 
HeddesheinL Der hiesige 

Männergefnngverein feiert am 12. 
Mai fein 50jährige5 Stiftungsfeft 
Mit der Feier ift ein Wettsinaen ver 

bunden, zu dem sich 37 Gefangnereine 
angemeldet haben. 

Jlle na u. Die Krantemvär 
terin S. Volz konnte letzter Tage ihr 
40jährigeä Dienft-Jubilöum feiern. 
Großherzogin Luife verlieh der Ju- 
bilarin das goldene allgemeine Eh- 
renkreuz des bad. Frauenvereins, undi 
überfandte ihr Bild mit herzlichen 
Glück- und Segenswiinfchm Aus An- 
laß des aniläurns fand eine kleine- 
Feier in der Anstalt ftatt, bei welcherI 
ein Glückwunfchtelegramm von Groß- 
herzogimWittve zur Verlefung kam. 

ewass-1-ow.mgen. I 
W a n z e n a u. —- Cin Nentontie 

mit Wilddieber hatte der Jagdhütek 
; Bonn und fein Sohn. Letzterer hörte 
ium Mitternacht mehrere Schüsse fal- 

len. Er weckte daher feinen Vater, 
und beide begaben sich auf den Weg 

nach der Jllbriicke, wo sie Posten stan- 
den, bis die Wilderer vorbei lamen. 
Diese langten gegen vier Uhr mit rei 
cher Beute bei der Brit-le an nnd 
wurden von dem Jagdhiiter gestellt. 
Ter eine Wilderer verletzte den jungen 
Bonn beim Angriff sehr schwer mit 
seinem Gewehr an dem Kopfe. Der 
Jagdhiiter war gezwungen, nun auch 
von feiner Waffe Gebrauch zu machen 
und gab auf den Wilderer einen 
Schuß ab, der diesen gleichfalls am 

Kon verletzte. Beide Wilderer sind 
fchon mehrfach vorbeftrast. Die Beute, 
nenn Fasanen, lonnte ihnen abgenom- 
men werden. 

Oesterretcb-mnaarn. 
Eger.--«Auffehen erregt hier nnd 

namentlich bei der Bevölkerung auf 
dem Lande die Nachricht, daß der we- 

gen Brandlegungsmnnie der Irren- 
anstatt in Dobfchsan iibergebene Land 
wirtssohn G. Werner aus Doberan 
von dort entwichen ist. 

Königgrätz. In der Nähe 
der Stadt ftiirzte sich der 20 Jahre 
alte Handelsaladerniler Anton Brunzs 
lit und die 18 Jahre alte Mantuas- 
tochter Bohaeet in die Elbe und er- 

tranken. Das Paar verübte denSelhft 
mord, weil infolge ihrer Jugend leine 
Möglichkeit zu einer baldigen Ehe- 
fchließung heftnnd 

L i ch t o lv i tz. Der dentfchriidis 
tale Abgeordnete Franz Kutscher ist 
an Lenlämie geftorhen. Kutscher, 
der Bürgermeister von Lichtowiy ge- 
wesen, vertrat dep107. böhniifchen 
Wahllreis im Abgeordnetenhanfe. 

trete Städte. 
L o et it e d t. —- Der 455,000 Qua» 

dratfuß große, an der Ecke der König- 
ftraße und der Stellinger Chanssee ge- 
legene Besitz der Witwe Heife ist sijr 
die Summe von 170,000 Mart an dic 
Herren Blau E Schindler in Ham- 
burg verkauft worden. Der Pakt mit 
dem daraus stehenden Wohnhans ge 
hörte früher zn dem umfangreichen 
Gut Rollain In dem Hause wohnte 

in der legten Zeit vor seinem Tode 
Senior Behrrnann. Wie eö heißt, soll 
der Parl vorläufig in der jetzigen Ge- 
staltung erhalten bleiben. 

Iuremvurw 
E s ch a d Al Aus der Adolf 

Einil Hütte veruiigliickte der 45 
Jahre alte Maschinist Nitvlag Even. 
Als er in der Gnßhalle tätig war, 
fiel ein Stück Kalt von einein zu ve- 
sördernden Kübel herunter und traf 
ihn an den Kopf. Jm Kranicnhause 
stellte der Arzt eine Gehirnerschiitte- 
rung fest; der Verungliickte starb am 
nämlichen Tage. 

S t r a ße n. Jn der hiesigen 
Knltbrennerei Mathias Bauer ent- 

stand eine Feuersbrunst; sie brannte 
bis aufs nackte Mauerivert ab· Der 

.Schaden in Höhe von 51350,000 Fr. 
list durch Versicherung gedeckt. Die 
Entstehung des Feuer-H ist nicht auf- 
getläri. 

chwetz. 
L u z e r u. Die Dependance des 

Hotelg und Pension »Himmelreich«, 
oberhalb Krieng, brannte bis auf den 
Grund nieder. Sämmtlirkes Mobi- 
liar, Kleider-, sowie mehrere Hundert 
Franken in Vargeld blieben in den 

sFlmnnien Die Feuerwehr tonnte 

infolge Wasserniangels nur dass nahe gelegenk Hotel seinigen von dem ein 
Teil ebenfalls vorn Feuer ergriffen 

iwurdr. Als Brandursache wird Et- 
splolion eines Azetylcnappnrates nn- 
i genommen 
; Sitte n Durch unvorsichtiges 
Manipulieren mit Dimarnit wurde 
einein Schullnaben ein Auge und 
eine Hand weggerissen. Jn hols- 
nungslosem Zustand wurde er ins 
Spital gebracht. Sein Kamerad er- 

litt ebensallg Verletzungen, jedoch 
;nrinder gefährlicher Natur« 

s S ol ot hu rn. Jn Derendin 
lgen brannte das von der Witwe Rosa 
Bontuin und den Geschwistern Kaiser 
bewohnte Hans vollständig nieder- 
Man vermutet Brandstiftung. 
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Tie Fahrgäste des im Fianal der- 

suntenen Dainpferg Ozeana, die, ein 
wunderlicher Anblick, auf dem Lon· 
dener Victvria «- Bahnhvse eintrafen, 
notdürftig in Decken, Mantel oder Un- 
terlleider gehüllt, boten eine eindrings- 
liclfe Erläuterung des Wortes von dem 

Ungeheuer Ozean, nn dessen Rande 
man niemals ruhig schlafen kann 
Kaum ist man einige Stunden von der 

Hauptstadt der iippigsten Zivilisation 
entfernt, tvird man in einer Nebelnacht 
durch den Stoß eines unbekannten 
Schiffes geweckt, und der Kanin um 

da-« nackte Leben beginnt. Der Un- 
gliiclsfall hatte den Tod von sieben 
Menschen im Gefolge, die übrigen sind 
gerettet worden. Die Ozeana führte 
aler außerdem eine beträchtliche Menge 
von Bargeld an Bord, das jetzt auf 
dem Grunde des Meeres liegt, und dac« 
man nun versuchen will durch Taucher 
niieder anSTaaeglicht zu schaffen. Der-—- 
attige Tauchernrbeiten bei den Gold- 
schätzen versuntener Schiffe find jn 
nichts Neues. cte bauen tmon Jam 
zehnte, gelegentlich selbst Jahrhunderte 
gedauert. Das belannteste Beispiel in 

unsern Gewässern diirfte die in der 
Bai von Vigo versuntene spanische 
Flotte bieten, deren Gold und Silber- 
schätze von Hunderten gesucht worden 

sind. In modernen Zeiten, wo die 

Taucher ganz anderes auggeriistet sind, 
auch unsere Kenntnis der Meeres-tiefen 
eine ganz andere ist« haben sich die 

günstigen Aussichten solcher Jauch- 
aroeiten sehr vermehrt, doch lann man 

immer»noch nicht unter eine verhält- 
nie-mäßig recht bescheidene Tiefe bin-: 
untergehen, wenn man sich einigen Isr- 
folg versprechen will. So nimmt man 

an, daß die größte Tiefe in den letzten 
dreißig Jahren. in der Taueber gear- 
beitet haben, der Fall des Dampserg 
Alfonso Xll. war, der 1885 bei der 

großen Canarie, nicht weit von Point 
Gando, zugrunde ging. Damals hol- 
ten die beiden Tancher Alexander 
Lambert und David Tester ans einer 
Tiefe von 50m spanische Münzen im 

Betrage von fast zwei Millionen Mart 
herauf, wofür sie ein Gehalt von 800 
Mart im Monat und außerdem sijnf 
Prozent des geretteten Gelde-« beta- 
men. Ein anderer Fall ist der des 

Schifer Skyro, das in der Nähe von 

Cap Finisterre zugrunde ging. Hier 
war die Tiefe noch größer, etwa Jst-« 
und es handelte sich dartun, Silberbar- 
ten im Wette von etwa 200,000«s» 
ans Licht zu bringen. Angelo Ero- 
starbe, ein spanischer Taucher, voll- 

brachte das Wert und erhielt natiirlich 
einen Anteil von dem geretteten Gelde. 
Die Hauptgefahr fiir den Taucher —- 

neden verschiedenen anderen besteht 
bekanntlich in dem gewaltigen Wasser- 
druck solcher Tiefen· Dieser betrug im 
Falle des ,,Alfonso Xll.« schon 69 

Pfund auf jeden Quadratzoll der 
Körperoberfliichr. Was die jetzt ver- 

sunkene Ozeana betrifft, so hatte diese 
Gold und Silber im Betrage von fast 

17 Millionen Mart on Bord, das zum 
größten Teil an die indischen Bauten 
abgehen sollte. Eine Liverpooler Ge- 
sellschaft ist mit der Bergung dieses 
Schutzes beauftragt, und ein Stab von 

gepriisten Tguchern, die in deren 
Dienst stehen, hat Liverpool bereits 
verlassen, uin sich an Ort und Stelle 
zu begeben, und dir Arbeiten zu be- 
ginnen. Die Hauptsclnoierigteit wird 
sein, zu einem Erfolge zu kommen, ehe 

iWind und Wellen das Zerstöriings- 
wert an dein Schiffe vollendet haben- 
Dog wird in diesem Falle um so ra- 

scher gehen, als die Ozennu kein neues 
Schiff wur, vielmehr bereits in dein 
rüstigen Alter von 24 Jahren stand. 
Tie Ozeonn ist ans den Rand eines 
Felsens gesunlen, der bei Ebbe nur 

2:&#39;««i unter der Oberfläche des Wassers 
liegt, aber sie kann durch irgend eine 
Veränderung ihrer Stellung jeden 
Augenblick in eine Tiefe geraten, die 
nahe ist« und wo dirs Blei erst lsei 
lässt-« den Grund erreicht. Dann miirs 

Idcn die Hoffnungen der Ver-Jung so 
ziemlich gleich Null iein Tief« Bitt-Z- 
lkt .t.t-- LI- (n- k.t 14 k-« III-- 
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redgrundeg an dieser Stelle bietet, sind 
jedenfalls besser, ali- teenu ian Schiff 
au einer sandigen stiiste gestrandet 
wäre. Das- iuar z. B. der Fall bei 
einein berühmten Setiffhruch in alt-er 
Zeit, dein des Kriegsschifer La Unti- 
ne, das 1799 englisches- Gotd im Be- 
trage von 13 oder lti Millionen Mark 
nach Hamburg bringen sollte, und das 
in der Zunder See zugrunde ging. Seit 
einem Jahrhundert bemühen si.h Tau- 
eher, diesen Schatz zu heben, und neuer- 

dinggx wo Puutpen die ungeheuern 
Sandtnassen angbaggern, sollen die 
Angstehtentniazt ungiinstig sein. Sand 
hab-en die init der Beraung der 
Ozeanaschätze Beauftragten nicht zu 
fürchten, wohl aber das rauhe Wetter 
des Kaiir115, der selten hergiht, mag er 
einmal verschlungen hat. 

Lady Wartvict fordert die traseheel1- 
ten Sufsragetten aus« ein Jahr lang 
init keinem Manne zu sprechen. Wa- 
rum geht sie nicht mit gutem Beispiele 
voran? 

Its di- st- 

Manehe werden groß geboren, an- 
dere erlangen Größe durch ihr Handeln 
und wieder andere verlieren, wag sie an 

Bedeutung erreicht hatten, durch ihre 
eigene Torheit. 

II· Is- If- 

Die Expresegesellschaften planen die 
Einführung eines Zottentarif6. Die 
Absicht der Bundesregirung, die Pant- 
post einzuführen, scheint ihnen doch et- 
was Angst cingejagt zu haben. 

st- Ils III 

Jm Osten ist es einem fleißigen 
Votaniter endlich gelungen, das vier- 
blätterige Meeblatt zu züchten. Die 
jenigen, die Giückslleeblötter zu finden 
wünschen, werden nun füufblätterige 
suchen. 


